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Ausgabe März 2011

Newsletter der Jungliberalen Aktion Sachsen

Liebe JuLis, liebe JuliAner_innen,

am 19. Februar beim Landes-
kongress in Leipzig habt Ihr mich 
zu Eurem neuen Vorsitzenden 
gewählt. Und Ihr habt mir ein tolles 
Team an die Seite gestellt. Vielen 
Dank dafür!

Die ersten strategischen Entschei-
dungen hat der neue Vorstand 
schon getroffen. Von einigen der 
Veränderungen lest Ihr heute in 
diesem Newsletter. Die große 
Agenda entwickeln wir allerdings 
auf unserem Klausur-Wochenende 
am 26./27. März. Dort werden wir 
genau analysieren, wo wir heute 
stehen, und daraus Möglichkeiten 
und Ziele für dieses Amtsjahr und 
darüber hinaus entwickeln. Wir 
haben viel vor!

Soviel ist aber jetzt schon klar: 
Unser gemeinsames Ziel ist ein 
Landesverband, in dem alle an 
einem Strang ziehen. Ein Landes-
verband aus quirligen Mitgliedern 
und umtriebigen Kreisverbänden, 
die Ideen und Tatkraft beisteuern, 
die gemeinsam politische Visionen 
für Sachsen entwickeln. Daran ar-
beiten wir hart und dafür brauchen 
wir jeden, auch Dich!

Liebe Grüße,
	      Euer

Christoph meint ...

JuLis Leipzig

Umweltzone: "Ab jetzt zu Fuß"
Allen Bedenken und Einwänden zum 
Trotz: Ab 1. März trat die Leipziger Um-
weltzone in Kraft. Unter der Anleitung 
von Rudi Ascherl ließen wir es uns nicht 
nehmen, Bürgermeister Rosenthal einen 
Tag zuvor zu seinem Vorort-Termin an 
einem der 575 Hinweisschilder zur Um-
weltzone zu „begleiten“. 
Mit Blaumännern bekleidet und mit 
übergroßen Umzugskartons bepackt 
marschierten Rudi, Christoph und Tho-
mas zum Vororttermin von Bürgermei-
ster Rosenthal und positionierten sich 
am neu angebrachten Hinweisschild zur 
Umweltzone. Mit unserer Aktion wollten 
wir vor allem auf die Belastung der  
Kleinunternehmen durch die Umweltzo-
ne aufmerksam machen. Wessen Fahr-
zeug keine grüne Plakette bekommt, 
den zwingt die Stadt zu teuren Nachrü-
stungen. Im schlimmsten Fall muss das 
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Auto stehen bleiben. Der Schaden für 
die Betroffenen ist immens. Und Aus-
nahmeregelungen lässt sich die Stadt 
teuer bezahlen. 
Einen Tag später wiederholten wir un-
sere Aktion und liefen mit Verkleidung 
und Umzugskartons vom Augustusplatz 
zum Marktplatz vor dem Alten Rathaus. 
Die Resonanz war an beiden Tagen en-
orm. Fast alle regional relevanten Me-
dien berichteten über unsere Aktion. 
Während unserer Aktion in der Innen-
stadt kamen wir vor lauter Gesprächen 
mit Interessierten und betroffenen Bür-
gern kaum voran. 
Wir hoffen, dass sich die Stadt, auch 
unter Berücksichtigung der Diskussi-
onen zu den Feinstaubgrenzwerten in 
Brüssel, noch eines Besseren besinnt 
und die Umweltzone aussetzt.

Von Christoph Reimann
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Rückblick 49. Landeskongress

"LaKo in Leipzig - Kongress der Rekorde"
Wieder hat ein LaKo neue Maßstäbe ge-
setzt. Nach dem letzten Wahlkongress in 
Klaffenbach mit insgesamt 56 Teilneh-
mern, haben wir bei diesem Kongress 
in Leipzig so einige Rekorde erneut er-
reicht und gebrochen.
Reibungslose Organisation, super Stim-
mung vor Ort und längste Vorbereitung 
aller Zeiten! Erstmals mit Namenskärt-
chen, erstmals mit Beamershow in den 
Pausen, erstmals Tagungsmappen und 
erstmals bundesweit ein Landesvorsit-
zender, den wir nach drei Amtsjahren 
aus dem Altersgründen gehen lassen 
mussten. 239 Tassen Kaffee gingen 
über den Tresen. 96 Liter Wasser, 40 
Liter Saft und schätzungsweise 40 Kilo 
Fleisch landete auf den Tellern. Unbe-
rührt davon natürlich die eigenbestellten 
Getränke der Teilnehmer.  Die Vorberei-
tung, fast vier Monate vorher, hat sich 
wirklich gelohnt. 
Nach der Begrüßung, den Formalia, 
der Aussprache und Entlastung des 
alten Vorstands folgte der erste Höhe-
punkt des Tages. Zur Verschiedung von 
Marcus überreichte Alex Hausmann 
im Namen des kompletten Verbandes 
eine Tshirt mit einer Grafik von Marcus‘ 
berühmten Bierglasbild. Auf dem Shirt 
hatten viele liberale Persönlichkeiten 
unterschrieben, angefangen bei allen 
JuLis-Landesvorsitzenden, über viele 
aktuelle und ehemalige Bundesvorstän-
de und -vorsitzende, bis hin zu Bundes-
ministern und Daniel Bahr direkt zwei-
mal! Ein besonderer Dank gilt nochmals 
Johannes Vogel und seinem Team. Stil-
echt durfte Marcus mit Shirt als letzte 
Amtshandlung auch eine Torte im Pla-
katformat mit dem JuliA-Sachsen-Logo 
anschneiden und portionieren, die un-
ser Landesorga Sven besorgt hatte.

bis hin zum Cook-Mahl am Abend. Dort 
war wirklich für jeden etwas dabei, um 
sich auch während des Kongresses et-
was Gutes zu tun. Die Party in der Mo-
ritzbastei hätte auch nicht besser laufen 
können. Gut 40 Liberale fanden sich zu-
sammen und feierten bis tief in die Mor-
genstunden. Gegen fünf Uhr morgens 
waren dann alle in ihren Betten. 
Doch Jungliberale sind hart im Neh-
men: der Kongress startete pünktlich 
am Sonntag morgen mit den auf Eins 
gewählten Antrag „Company statt Quo-
te“, welcher einstimmig angenommen 
wurde. Auch die weiteren Sachanträge 
wurden bis zum frühen Nachmittag um-
fassend und mit vielen Redebeiträgen 
behandelt. Wie schon das ganze Wo-
chenende moderierte das Tagungsprä-
sidium um Robert Hesse tadellos.
Am Ende des Tage wurde vom Team des 
Ratskellers die gute Tagungsdisziplin, 
die Höflichkeit und der Anstand der Teil-
nehmer gelobt. Das geben wir natürlich 
gern an unsere Mitglieder weiter.

Zum Abschluss möchte ich noch dem 
Team vom Krahmerladen danken, das 
den reibungslosen Ablauf maßgeblich 
erst ermöglichte. Ferner sei auch Hol-
ger Krahmer selbst gedankt – für den 
Kaffee und seine Unterstützung. Dazu 
noch Alex, Max, Rudi, Marcus, Lydia 
und Martin. Ebenso vielen Dank den 
Sponsoren des Kongresses. Natür-
lich auch hier nochmal ein ganz, ganz 
großes Dankeschön an das Team vom 
Ratskeller in Leipzig!

Der Orga freut sich aufs sechste Amtsjahr!

Mit insgesamt 86 Anmeldungen zum 
Kongress, davon knapp 70 Teilnehmer 
am Samstag, war dies eine neue Best-
leistung für die JuliA. Wir begrüßten 
fast zwei dutzend Gäste aus Sachsen 
und ganz Deutschland. Neben unserem 
Stammgast Torsten Herbst, General-
sekretär der FDP Sachsen, war auch 
unser stellvertretender Ministerpräsi-
dent Sven Morlok und Reik Hessel-
barth, FDP-Fraktions-Chef im Leipziger 
Stadtrat, da. Außerdem waren viele 
überregionale Gäste vor Ort, wie etwa 
eine kleine Rheinland-Pfälzische JuLis-
Delegation, Bayerns JuLis-Chef Stefan 
Siegle  und die JuLis-Vorsitzende Evelyn 
Zschächner aus Thüringen. Außerdem 
gaben sich unser Bundesvorsitzender 
Lasse Becker, aus dem BuVo Konstantin  
Kuhle sowie der Kollege Oliver Olpen 
die Ehre. Die später hinzugestoßenen 
LaVo-Mitglieder aus Brandenburg Kevin 
„Techno“ Lücke und Sergej ließen sich 
den LaKo ebenfalls nicht entgehen. 
Kulinarisch wurde uns auf diesem Kon-
gress vielerlei geboten. Angefangen vom 
3-Gang-Menü am Samstag zum Mittag 

Im Anschluss folgte die mit Spannung 
erwartete Wahl des Landesvorsitzenden. 
Nachdem bereits vor der Vorstellung der 
drei Kandidaten Florian Endt aus dem 
Erzgebirge schweren Herzens zurückzog, 
kam es zum Duell: „Newcomer“ Christoph 
Huebner aus Leipzig gegen Thomas Kunz 
aus Dresden, bereits zum dritten Mal kan-
didierend. Mit 30 zu 23 Stimmen setzte 
sich Christoph im ersten Wahlgang durch. 
Die Besetzung der weiteren Landesvor-
standsposten verlief ohne große Überra-
schungen (siehe Seite 4).

Das Duell um den Landesvorsitz: Christoph Huebner gegen Thomas Kunz
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fotos: julia sachsen

Promi-Ecke

Neuer und alter
Landesprogrammatiker

Robert im „Kandidaten-Sandwich“

Torsten Herbst
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Auf unserer ersten konstituierenden Sitzung schon auf dem Landeskongress in 
Leipzig haben wir grob die Arbeitsbereiche abgesteckt und erste organisatorische 
Einscheidungen getroffen. Wir haben auch die Einrichtung von Landesarbeitskrei-
sen beschlossen (siehe nächste Seite)

Auf jeden Fall könnt ihr alle Vorstandsmitglieder per E-Mail unter vorname.nachna-
me@julia-sachsen.de erreichen. Und das sind wir:

Christoph Huebner 	 Landesvorsitzender (0177 7654855)
Sven Herbst 		  Stellv. Landesvorsitzender für Organisation
Rudi Ascherl		  Stellv. Landesvorsitzender für Presse
Markus Klemm	  	 Stellv. Landesvorsitzender für Programmatik
Matthias Dörfer	  	 Landesschatzmeister

Alexander  Hausmann 	 Beisitzer für Presse und Öffentlichkeitsarbeit
Philipp Hartewig	 Beisitzer für Programmatik
Maximilian Pätz		 Beisitzer für Kreisverbandsangelegenheiten
Lydia Dötschel		  Beisitzerin für Organisation und
			   Vertreterin im Stiftungsrat der Wilhelm-Külz-Stiftung
Martin Börnert		  Beisitzer für Mitgliederbetreuung

Anja Birnbaum		  Ombudsfrau

In Angelegenheiten, die den gesamten Vorstand betreffen, könnt Ihr uns auch alle 
auf einmal unter vorstand@julia-sachsen.de erreichen.

Landesvorstand

"Die JuLis und JuliAner haben gewählt"

Unter facebook.com/julia.sachsen 
und unter twitter.com/juliasachsen 
veröffentlichen wir laufend neue Fo-
tos, interessante Links, Beiträge zur 
aktuellen politischen Debatte und so 
manches zum Schmunzeln. Hilf mit, 
unsere Pinnwand mit Leben zu fül-
len! Teile Deine Infos mit uns, werde 
Fan, kommentiere unsere Beiträge!

Nach dem Kongress 
ist vor dem Kongress
Der nächste Landeskongress im Herbst 
wird der 50. Kongress der Jungliberalen 
Aktion Sachsen sein. Ein Jubiläums-
kongress, auf dem es in erster Linie um 
Programmatik gehen wird: Unsere po-
litischen Ziele für Sachsen. Außerdem 
stehen Satzungsänderungen an und die 
Delegierten zu den Bundeskongressen 
im Jahr 2012 werden gewählt.
Der Landesvorstand wird bei seiner 
Sitzung am 27. März entscheiden, 
wann und wo dieser Kongress statt-
finden wird. Bis dahin freuen wir uns 
auf Anregungen und Vorschläge dazu!

Im neuen Vorstand ist Max Pätz gene-
reller Beisitzer für Kreisverbandsange-
legenheiten. Aber wir möchten gern 
einen Schritt weiter gehen und mehr 
Unterstützung anbieten. Jeder Kreis-
verband hat nun einen festen An-
sprechpartner, der auch ausdrücklich 
nicht selbst aus dem jeweiligen Kreis-
verband kommt. Dieser Ansprechpart-
ner versteht sich nicht nur als Kreisvor-
standsbetreuer, sondern steht für die 
Belange aller Mitglieder gern zur Verfü-
gung. Das ist die vorläufige Zuordnung, 
die der Landesvorstand vorschlägt:

JuliA Bautzen - Lydia Dötschel

JuLis Leipzig - Markus Klemm

JuliA Erzgebirge - Martin Börnert

JuliA Dresden - Rudi Ascherl

JuliA Leipziger Land - Christoph 
Huebner

JuliA Meißen - Alexander Hausmann

JuLis Vogtland - Philipp Hartewig

JuLis Görlitz, Chemnitz, Weiße Flecken
Maximilian Pätz

Die Kreisverbandsbetreuer

In seiner ersten Sitzung hat der 
Landesvorstand beschlossen, dass 
künftig alle Veröffentlichungen des 
Landesverbandes unter Creative 
Commons stehen – und zwar unter 
der Variante „by-sa“. Das bedeutet, 
dass alle Texte und Bilder von jeder-
mann kostenfrei unter Angabe des 
Autors genutzt werden dürfen.

JuliA bei Facebook 
und Twitter 

mailto:vorstand%40julia-sachsen.de?subject=Anfrage%20an%20den%20Landesvorstand
http://facebook.com/julia.sachsen
http://twitter.com/juliasachsen
http://de.wikipedia.org/wiki/Creative_Commons
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Gründung Landesarbeitskreise

''Themen beraten und nicht nur vor sich herschieben"
In unserer Vorstandssitzung haben wir 
drei Landesarbeitskreise eingerichtet, 
um vertiefende programmatische Arbeit 
auch abseits der Landeskongresse und 
jugendpolitschen Foren zu ermöglichen. 

Bis zur jeweils ersten konstituierenden 
Sitzung sind aus dem Landesvorstand 
Ansprechpartner benannt. Später wer-
den die Arbeitskreise selbst je einen 
Arbeitskreisleiter aus ihrer Mitte wählen.

Wenn Du Interesse an der Mitarbeit hast, 
dann wende Dich doch bitte direkt an 
den kommissarischen AK-Leiter und Du 
wirst zu den Terminen eingeladen bzw. 
kannst an der Terminfindung mitwirken.

Liebe JuLis,

wir haben am 20. Februar verschie-
dene Landesarbeitskreise gegrün-
det. So durfte ich den LAK Bildung 
und Wissenschaft übernehmen, be-
sonders für Jungliberale zwei sehr 
wichtige Themen.

In Sachen Bildung können wir sehr 
gut agieren und unsere Ideen ver-
wirklichen, da wir oft besseren Be-
zug zu Bildungsvorgängen oder 
-entwicklungen haben als viele FDP-
Funktionäre. Doch um mit einer Ar-
beitsgruppe wirklich zu erfolgreichen 
Ergebnissen zu gelangen, brauchen 
wir Ideen und vor allem kreative und 
fleißige Köpfe, welche sich in Sach-
sen Bildung und Wissenschaft enga-
gieren wollen. Mögliche interessante 
Themen könnten zum Beispiel die 
Oberstufenreform, Verhinderung der 
Wissenschaftsräume oder Investiti-
onen in wichtige wissenschaftliche 
Projekte sein.

Bei Interesse zum Mitwirken oder 
bei guten Ideen, würde ich mich sehr 
über eine entsprechende Mitteilung 
freuen. Erreichen kann man mich 
per E-Mail unter philipp.hartewig@
julia-sachsen.de 

Vielen Dank für Euer Interesse,
Philipp Hartewig 

LAK Bildung und
Wissenschaft 

Philipp
Hartewig

Liebe JuLis und JuliAner,

Der neu instanzierte Landesarbeits-
kreis Innen- und Rechtspolitik tagt 
das erste Mal und zwar schon bald. 
Alle Interessierten sind herzlich ein-
geladen sich rege zu beteiligen.

Am 19. März 2011 treffen wir uns 
um 15:00 Uhr im Papperla Pub in 
der Magazingasse 1a in Annaberg-
Buchholz.

Wir werden den neuen Sprecher 
wählen und uns mit dem vom LaVo 
verwiesenen Antrag A11 – „Moder-
nisierung der Verhandlungsprotokol-
lierung bei Gericht“ behandeln.

Daneben wird der Arbeitskreis Posi-
tionen zu aktuellen Ereignissen und 
zum bestehenden System ausarbei-
ten und Vorschläge erstellen.

Ich freue mich über möglichst viel 
Diskutanten. Meine Mailadresse: 
martin.boernert@julia-sachsen.de

Viele Grüße,
Euer Martin

LAK Innen- und
Rechtspolitik 

Martin
Börnert

Geschätzte Mitstreiter,

es gibt viel zu tun, mag es eine bes-
sere Wirtschaftsförderung ohne Sub-
ventionen und Wettbewerbsverzer-
rung sein, den sächsischen Haushalt 
stärker an liberalen Prioritäten aus-
richten, SachsenLB-“Aftermath“ oder 
das kontroverse Problemkind, den 
Arbeitsmarkt zu reformieren. Auch 
der verwiesene Antrag zur Reforma-
tion der Arbeitnehmerüberlassung 
steht an. Also viel Potenzial, welches 
bis jetzt vor allem linke Fraktionen 
und die Gewerkschaften für sich in-
strumentalisieren.

Doch abseits meiner persönlich ge-
färbten Themenauswahl, möchte ich 
euch alle zur Mitarbeit einladen. Den 
Ort des ersten Treffens würde sich 
nach der Mehrheit der Interessenten 
richten, Vorschläge, dies an einen 
lokalen Kreiskongress anschließen 
wollen oder eigenständig, sind eben-
falls willkommen. Dort werden wir 
dann auch einen LAK-Leiter aus un-
serer Mitte wählen.

Alle, welche auch das kleinste Inte-
resse und/oder Kompetenz an Wirt-
schafts- und Finanzpolitik verspüren, 
meldet euch am besten per Mail an 
markus.klemm@julia-sachsen.de .

Euer Markus

LAK Wirtschaft 
und Finanzen 

Markus
Klemm

§§§§§

mailto:philipp.hartewig%40julia-sachsen.de?subject=Anfrage%20LAK
mailto:philipp.hartewig%40julia-sachsen.de?subject=Anfrage%20LAK
mailto:martin.boernert%40julia-sachsen.de?subject=Anfrage%20LAK
mailto:markus.klemm%40julia-sachsen.de?subject=Anfrage%20LAK
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Zu Besuch auf dem LaKo in Cottbus

Brandenburg, Brandenburg
Nach dem der brandenburgische Lan-
desvorsitzende Kevin und sein Stellver-
treter Sergej zu Gast bei unserem LaKo 
in Leipzig waren, durften wir nun unserer-
seits zu Gast beim 40. Landeskongress 
der Julis Brandenburg sein. Also fuhren 
Sven, Alex und Max nur eine Woche 
nach der Wahl in Sachsen am Samstag 
vormittag Richtung Cottbus. Ohne Wolfs-
Angriff oder andere Vorkommnisse kam 
man genau pünktlich zum Beginn des 
Kongresses in Cottbus an.
Auch bei den Brandenburgern standen 
Vorstandswahlen auf der Tagesord-
nung und prompt ließ sich Sven – ganz 
Orga – auch in die Zählkommission 
wählen. Doch zunächst folgte erst ein-
mal die Aussprache und Entlastung 
des Landesvorstandes, die von vielen 
Rückfragen geprägt war. Hartnäckige 
Fragen und Diskussionen zogen sich 
auch durch die kompletten Kandida-
tenvorstellungen und Wahlen zum Lan-
desvorstand, was aber vom souverän 
agierenden Tagungspräsidium gut mo-
deriert wurde.
Kevin Lücke wurde als Vorsitzender 
im Amt bestätigt. Wenn auch mit sehr 
knappen Mehrheiten – aufgrund  vieler 
Kampfkandidaturen – wurden Max als 
Programmatiker, Sergej als Orga und 
Antonia als Pressesprecherin letztlich 
doch wiedergewählt. Nadine Lehmann 
wurde ohne Gegenkandidat zur Lan-
deschatzmeisterin gewählt. Auch die 
Beisitzerwahl konnte trotz spätem Be-
ginn noch am Samstag erledigt werden.  

Diana Flemmig, Felix Sicker, Marcel 
Karg und Oliver Höhno unterstützen 
den geschäftsführenden Vorstand bei 
seiner Arbeit.
Zwischen den Wahlgängen konnte Max 
für die Sachsen noch ein Grußwort hal-
ten. Nicht nur politische Themen und 
das Ost-PPW in Uebigau wurden hier 
angesprochen. Feierlich überreichten 
wir im Namen der JuliA auch einen Ka-
sten mit 20 sächsischen Köstlichkeiten 
an den neuen Landesvorstand.
Nach einem dringend benötigten Abend-
essen ging es noch durch die (erstaun-
lich) schicke Cottbuser Innenstadt zum 
Bowling und Billard in die Freizeitoase, 

wo beim Austausch noch das ein oder 
andere Bier eingenommen wurde. Die 
Julis-Hymne singend ging es am frühen 
Morgen zurück zur Jugendherberge.
Erstaunlich diszipliniert behandelten die 
Brandenburger am Sonntag Morgen ca. 
15 Satzungsänderungsanträge. Auch 
der Leitantrag zum Thema „Ländlicher 
Raum“ sorgte für einige Diskussionen. 
Wir bedanken uns für die Möglichkeit 
Cottbus näher kennen zu lernen und 
wünschen dem neuen Landesvorstand 
der Julis Brandenburg, insbesondere 
ihrem Chef Kevin, viel Erfolg bei den 
anstehenden Aufgaben.

Von Max Pätz und Alex Hausmann
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Ankündigung

Am 19. März veranstaltet die Jungli-
berale Aktion Erzgebirge im Papperla 
Pub in der Magazingasse 1a in An-
naberg-Buchholz ihren 14. Kreiskon-
gress. Der Beginn ist 16 Uhr, nach der 
Sitzung des LAK Innen- und Rechts-
politik. Stimmberechtigt sind alle Mit-
glieder der JuliA Erzgebirge, aber 
auch Gäste sind willkommen. Neben 

der Antragsberatung stehen auch die 
Neuwahlen des Kreisvorstandes auf 
dem Programm. Im Anschluss besteht 
die Möglichkeit, nach gesonderter An-
meldung, mit Livemusik den Abend 
im Pub zu verbringen. Genaue Infor-
mationen sind unter www.julia-erz.de 
zu finden.

Von Christian Hertig

JuliA Erzgebirge lädt herzlich zum 14. Kreiskongress ein

Abends feiern, frühs einfach weiter machen: Voller Saal am Sonntagmorgen

http://www.julia-erz.de
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Terminkalender

26. - 27.03.2011 	 Klausurwochenende des JuliA-Landesvorstands

15. - 17.04.2011	 42. Bundeskongress der Jungen Liberalen in Gütersloh

16.04.2011		  36. Landesparteitag der FDP Sachsen in Plauen

Weitere Termine findet ihr auf www.julia-sachsen.de und auf den Homepages 
der Kreisverbände.

Impressum

Dies ist der offizielle Newsletter 
der Jungliberalen Aktion Sachsen 
(JuliA)

V.i.S.d.P: Alexander Hausmann
Tel.: 0171 - 10 53 684
Mail: alexander.hausmann@
julia-sachsen.de

Chefredakteur Alexander Hausmann
Chef vom Dienst Sven Herbst
Texte Alexander Hausmann, Sven 
Herbst, Christoph Huebner, Marcus 
Klemm, Philipp Hartewig, Max Pätz, 
Martin Börnert, Christoph Reimann, 
Christian Hertig
Bildredaktion Alexander Hausmann, 
Sven Herbst, Christoph Huebner, 
Rudi Ascherl

Jungliberale Aktion Sachsen
Radeberger Straße 51
01099 Dresden

Tel: 0351 - 65 57 65 70
Email: info@julia-sachsen.de
Website  |  Twitter  |  Facebook

17. März 2011 um 19.00 Uhr

„Politische Extremisten in der DDR und
im wiedervereinigten Deutschland“

Bürgerhaus Am Wall, Düsseldorfer Platz 1, 09111 Chemnitz

Eure Anmeldung zu Seminaren:

Telefon:		 (03 51) 65 57 65 20
Email: 		  info@wks-sachsen.de
Website:	 www.wks-sachsen.de

Eure Fragen zu einzelnen Veranstaltungen beant-
wortet euch gern Sven Gärtner im Liberalen Haus 
oder auch unser Landesorganisator Sven Herbst 
via Mail an sven.herbst@julia-sachsen.de .

Die Stasiunterlagenbehörde in Chemnitz lädt ge-
meinsam mit der Wilhelm-Külz-Stiftung und dem Lo-
kalen Aktionsplan für Demokratie und Toleranz der 
Stadt Chemnitz zu einem Vortrag über politischen 
Extremismus in Nachkriegsdeutschland ein.
Dr. Hans-Jürgen Grasemann berichtet über rechts- 
und linksextremistische Parteien und Vereinigungen 
– von der Sozialistischen Reichspartei Deutschlands 
(SRP) bis heute. Der rechtliche Rahmen für die Be-
tätigung der derzeitig relevanten extremistischen Or-
ganisationen sowie die Möglichkeiten für deren Beo-
bachtung und Verbot werden ebenfalls thematisiert.
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Redaktionschluss: 8. April 2011
Erscheint am: 11. April 2011

Schickt eure Beiträge per Mail an:
alexander.hausmann@julia-sachsen.de

Stichtage Ausgabe April

Nicht vergessen!
15. März 2011
Einsendeschluss
Aktionswettbewerb
des JuLis-Bundesverbands

Mehr Informationen und Anmeldung auf der Homepage der VLK. 

25. - 26. März 2011 

			   „Auf dem rechten und linken Auge
			     nicht blind – Zivilcourage“

Hotel & Pension „zum Einsiedler“
Neuhausener Straße 15A, 09548 Deutschneudorf, OT Deutscheinsiedel 
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